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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Inrelligenzblatt fnv den Bezirk.

Nro 33 lLrscheinl wöchentlich iweimai . nämlich Mittwoch nur Samstag.
Äbonnemenrsrreio halbjälirlich äö kr., oicrieiiäkrllch egki

ZnierkionspreiS nir die qewaltene Zeile oder deren Nani » l V, kr

Mittwoch,
den t . Mai 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.
Pfa l zg r a senwei l e r ,
Oberamis Fleudenstadk.

Markt -Verlegung.
Nach dem Kalender non 186l

sollte der hisige Viebmarkt am 9.
Mai abgebalken werden.

Mn Genebmigung der Königl.
Kreis - Regierung wird dieser Meh-
markl am

Freitag,
den Itt Mai,

abgehalten , woiu die Herren Käufer
und Verkäufer böslich eingeladen sind.

Den 11 . April 1861.
Der Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.

5 Hochzeits -Einladung . A
^ Mordenden D o n n er st a g,
l!. den 2 . Mai , laden wir zu ^
^ unsrer Hochzeit ui daö Gast-
^ Hans zur K an » e unsere wer - .!;
^ tben Freunde und Bekannte

höflich ein.
^ Julius Grieb  und ^

Louise Gte bcnratb,
»Hr Schlossers Tochter.

Nächst!  n Sonntag , sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbritz In zu baben bei

Bäcker Schwämmle.

Eine ältere eichene Konnnode
mit oder ob»e Putt ist zu verlaufen;
wo ? jagt die Redakuon . 2 )1.

Vemein- e-

Nechnungs - Tabellen,
Steuerzettel

- und

Steuerabrechnungsbücher
empfiehlt zu gefälliaer Abnabme

A . Oelschläger.

Maaren - Empfehlung.
Bei Beainn der wärmeren Iah

reszeil empfehle ich mein reickdalttges
Lager von Thibel in sarblg und
schwarz, Orleans , Lustre, Mokairs,
halbsitdcnen Slossen ic. ; koii cka
obövre , von 14 kr. per Elle an , weiße
Pique llnterröcke, weiße Zeuge , Sbir-
ling , Hemdentnch und Leinwand , Le-
vaniine . und Foulard - Schlingbals-
tücher und Cravättchen , schwarze
Tülltüchcr , schwarze Scidcnzeuge,
abgepaßte Schürze pon Seide,
Wollailas und Lustre.

Doppel Lustre und halbwollene
Stoffe zu Nöcken und Beinkleidern,
seidene und Pique -Westen , Herren-
balöbuidc » und Handschuhe aller Art.

Feiner : Zcuglcn , Drnckkattun
und tllie große Partbie ächlfarbiqen
6/4 breiten Ziz in hübschen Tessins
ü 12 uiib 14 kr. die Elle unter Zu¬
sicherung billigster Bedienung.

2)1. Louis Drciß.

Zu verkaufen:
Ein 6 '/ - oklapiges Mahagoni-

Piano neuest!r Eonstrukiion von
Schledmayer  und drei 6 vktavige
gute Jnstriimeitte Näbereö bei Hrn.
G . F - Müller  in dcr Traube in
Calw.

Nächsten Donnerstag  sind

Kümmelknchlein
zn haben bei

Frohnmeyer  z . Kannc.

2 )1. C a l w.

Markt -Anzeige und
Maaren - Empfehlung.

Auf bevorstehenden Jabrmarkt er¬
laube ick mir mein Modewcra-
renlager , insbesondere meine Som-
merzenge , IN empfehlende Erinne¬
rung zn bringen.

VerkaufSplatz wie immer vor der
vormals Eplin  g ' schcn, jetzt Dreiß-
schen Apotheke.

Jakob Hummel
aus Wendlingen.

Da es schon öfter vorgekom-
men ist , daß die von »ns ans dem
Schloß gemieib ten Trockenplätze obnc
unsere Erlaubniß mit Wasch behängt
waren , so zeigen wir hienut an , daß
wir kieß , da wir diese Plätze für
unser Geschäft nölhig haben , ohne
unsere jedesmalige spencUe Geneh¬
migung Niemand gestatten können.

Mnndorsf und Müller.

Zimmergeschirr
in allen Sorten , als : Breiloeil , Bund-
an , Querari u. s w ., vom besten
Meister gestnigt , billigst bei
^ 2 )1, Philipp Köhler.

Ein Rattenfänger mit grauen
langen Haaren hat sieb verlausen.
Der eiwaiae Besitzer wird geblen,
solchen gegen ein Tnnkgrld zurück-
zngcben ; an wen ? sagt tie Redak¬
tion dieses Blatt !s

l» Beilage.



Die Kölnische
Hagel-Bersichernngs-Gesellschaft

versichert zu feste » billigen Prämien Boden - Erzeugnisse , als : Getreide , Oel und Gcspinnstpflanzeu rc.
gegen Hagelschaden.

Die Auszahlung der zuständigen Entschädigungs - Summen erfolgt spätestens binnen 4 Woche»
ba »r und voll ohne Rücksicht auf die Jahres - Einnahme, weil kintretenve Verluste aus dem Capital- Ver¬
mögen bestritten werden.

Weitere Auskunft crlheilen
Pie Haupt -Agentur in Stuttgart:

Carl Diem , Königsstraße 27.
Die Bezirks - Agenten:

Verwaltungs -Aktuar Ziegler in Calw.
Vcrw .-Aktuar und Ralhsschreiber Beyerlen in Weil d. Stadt.
Schultheiß und Verw .-Aktuar Rothacker in Magstadt.

Schwarzen  Thibet,
Schwarzen Orleans,

bade in einigen Qualitäten und Breiten , ebenso das beliebte
Sächsische Strickgarn

in gebleicht und robweiß erhalten ; zugleich »rinne mein gut afsorkirtes
Lager von gebleichten und rohwtißen , blamnelirtcn 4 - und 8 -sachen
Strickgarnen , von weißen und gefärbten Banmwolltüchern , Shirtings,
Sarsenets , in empfehlende Erinnerung.

Immanuel Heermann.

Germania.
Lebens-Versichernngs-Gesellschaft

zu Stettin.
Die Germania versichert gegen f - ste Prämien Kapitalien und Renten

zur Versorgung von Angehörigen , zum Loskanfe vom Militärdienste , Aus¬
stattung von Kindern , zu Anlegung von Ersparnissen , als Leibrenten » . s. w.

Sie bietet Gelegenheit durch kleine Emlageu zu 4 , 5 , 7 und mehr
Procent Kapitalien anzusammeln ; während sie umgekehrt für Kapitalien,
Leibrenten von 8 , 12 , 15 Procent gewährt.

Sehr empfcklenswertk sind auch die Kinder Versorgungs-
Kasten der Germania. Jede nähere Auskunft ectheilt unentgelvlich

Calw , den 1. Mai 186l.
Der Agent: W . Enslin.

Ncrrßer H- aterrLsLäicke in Packeis,
Bad - und Fenster-Schwämme,

Engl . Patent - Ncinigungs - Erystall,
welches se.t neuester Zeit sehr beli . bk und in Aufnahme gckomm n zum
Waschen von Leinwand , Skirtin .r , Monssclin , ShawlS , Merinos , gefärbten
Bciuniwollzengen , Teppichen , Bürsten u . s w ., ras V> Packet ä 8 kr. ,
das V- Packet ä 4 kr. — wobei Gclranebs Anwctsuna — empsiehlt

Zinmanuel Heermann.

GOGGG :OG >G :OGK :OG

V Wohnungsverändernng
G u. Geschästsempfehlung.
^ Von heute an wohne ich
^ im Hintergebäude bei Herrn
^Gutruff.  Indem ich meine
^wertsten Kunden hievon in
^ Kcnntuiß setze, bitte ick unter
^ Dankesbezeugung für das seit-
^ heriges Zutrauen um ferne-
2 res Wohlwollen.

Zugleich empfehle ich mci-
I neu selbstverfertiqten besten
^ Glanzlederlack , per Fläsch-
^ chen 15 kr , zu geneigter Ab,
A nähme . I . S cb u st e r,
A 2 )1. Schuhmachermstx
GOGG : GTA :OGG :GOH

C a l w.

In meinem Hause im Haag-
gäßle Nro 190 habe ich zu ver-
miethen : einen Keller, einen Stall,
eine Bühne.

Mittwoch,  den 8 . Mai,
Nachmitiags 3 Uhr,

verkaufe ich auf rem großen und klei¬
nen Brühl 54 Stück verschiedene
Obstbäume.

Friedrich Hammer
bet der alle » Post.

3 ) 1. Neubulack ' .

Geld a n s z n l e i h e n.
200 fl . Pfl qgcld l i

Joh . Hern , aun.

GAKGOGSOOGSOGÄGTGGTG



Eine Parthie ächte Rührer

Schmiedekohlen
erlasse ich l' ei Abnahme von minde¬
stens 10 Ceiiknern s 1 fl. per Ctr.

2 ) 1. Philipp Köhler.

Vertan  f.
Freitag,  den 3 . Mai , wird im

Thudium ' schen  Saale von Mir-
lagS 1 Uhr an , gegen gleich baare
Bezahlung im Aufstreich verkauft:

ein Sopha , 1 Auszugtlsch , 1 hart-
holzener Tisch mit Schublade,
1 kleiner dto ., mehrere Bänke,
1 Glaskästle , 2 mit Fenstern
verschlossene Gläserschränke , 1
Schreibpult mit 5 geschlossenen
und 9 offenen Schubladen , 1
Pfcilerkästle , einen Ovalofen,
1 Balkenwaage mit Brettchen,
ein öeimrigcs weingrüneöOval-
faß , Schi , feröl - Lämpchen und
allerlei Hausraih.

Reise-Gelegenheit
Vom 29 . d. M . an fahre ick wie¬

der jeden Montag , Mittwoch
und Freitag  mir einem Omnibus
nach Stuttgart und je die darauf
folgenden Tage retour ; die Abfahrt
ist in Calw Morgens 7 ' / - Uhr , in
Stuttgart um 9 >/ - Uhr . Ich bitte vor
jeder Abfahrt eine Kaue zu lösen.
Bestellung ohne Karte wird nicht an¬
genommen.

Auch werden Commissionen schnell
und billig besorgt.
2 ) 1. Lohnkutscher Bauer.

Unterzeichnete empfiehlt eine reiche
Auswahl

Topf - und Freilandpflanzen,
als : Rosen , Fuchsin , Thalien u . d. gl .,
sowie zur Anfertigung von Bouquets
und Kränten.

Gärtner Klopfers  Wlw,

Ein freundliches Logis
ist an eine kleine stille HauShalrung
zu vermielhen ; nähere Auskunft er-
theilt die Redakt .on.

Ungefähr 25 — 30 Centner

gut eingebrachtes Hen und
Eehmb hak zu verkaufen

Friedrich Maier,  Metzger.

- 131  -

N a ch- A u k t i o n.
Nächsten Samstag,  den 4 dieß,

Nachmittags , findet im Hause des
verstorbenen Kaufmanns Immanuel
Heermann  dahier noch eine Nach-
Auktivn statt , und kommt vor:

eine große Waschmange , ein gro¬
ßer cisener Waagbalken sammk
Schaaken , allerlei Küchenge¬
schirr , Schreinwerk , worunter
mehrere Tische und ein Kü
chenkasten , und sonstiger Haus¬
rath.

Zugleich kommen wieder eine
Parihie Bänder , Knöpfe und Na¬
deln zum Verkauf.

Liebhaber werden eingeladen.

Stammheim.

Bekanntmachung.
Nachdem der Winker vorüber ist,

seht der Unterzeichnete die Audienzen
für daS Publikum , Mittwochs und
Samstags,  in Calw wieder fort.

Den 15 - April 1861.
Friedrich Scheumann,

2 ) 1. vormchigec Notar.

Garten -Verkauf.
Frau Zinngicßer Gfror  er,

Wiitwe , verkauft am kommenden
Montag,  Mittags 1 Ubr,

ihren U/s Mrg » . 26,3 Rthn . im
Meß ballenden Garten an der
Hengsteiter Staige.

Derselbe ist mit 2 Einfahrten
versehen und ließe sich deßhalb auch
gut in 2 Besitzer iheilcn . 2 ) 1.

Eine solide Person
wird als Mitbewohnerin eines klei¬
nes Logis gesucht Hierauf Neflec-
tirenke wollen sich bei der Redaktion
dieses Blattes melden.

250 fl. Pfleggeld
liegen bei mir zu 4 >/ - Prvcenl zum
Ausleihen parai.

Teinach . 24 April 186l.
2 )2 . Gemeind,pfleger Ehnis

100 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetz' icke Sicherheit zu
4Vü Plvcent ausuilnben

2 )2 . Grüner,  S -. ilcrmstr.

2 ) 1. Liebenzell

Lehrlings-Gesuch.
Einen gut erzogenen gehörig er¬

starkten Jungen nimmt in die Lehre
auf Zimmermeistcr Bauer.

700 Gulden
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 '/ü Procent auf einen ober meh¬
rere Posten bei der Gemeindepflege
Hirsau auszuleihen.

200 fl. Pfleggeld
können gegen ges tzliche Sicherheit
sogleich auSgcliehcn werden von

Pfleger Trost
in Simmozheim.

Unterhaltendes.

Ein Lcyermann in Berlin.

(Fortsetzung .)

„Das war wenig Trost für mich.
Aber von jetzt ab war mein Gcet-
chen eine edle Märtyrin , und alle
meine Gedanken concentrirten sich
auf den einen Punkt : sie aus den
Klauen ihrer Peiniger zu befreien.
Das einzige Mittel dazu war , sie zu
heirathen . Daß sich die Ansichten
meiner Eltern diesem Vorhaben enk-
gegenstcllen würden , wußte ick ge¬
nau , und daß andrerseits der nieder¬
trächtige Pflegevater das Mädchen,
von dem er sich goldene Früchte ver¬
sprach , nicht ohne bedeutende Geld-
enisch,Digni,g ans den Händen ge¬
ben würde , begriff ich ebenfalls.
Ueberdieß wußte ich ja gar nickt ein¬
mal , ob Grekchen der Befreier als
Gefährte für 's Leben angenehm sein
würde . Zwar hatten sich, wenn ich
hinüberschante , unsere Blicke zuwei¬
len begegnet , und dann glaubte ich
mitunter , es habe ihr Auge schon
länger auf mir geruht . Auch saß
sie zuweilen mit verschränkten Armen
einige Minute » sinnend da , uns
fuhr , als hätte sie sich auf einer
Sünde ertappt , um so eifriger über
ihre Arbeit her . Aber die Liebe
bat so viel Zweifel i» sich , ob sie
auch die Empfinnnige » , welche sic
empfing , einznflößen vermöge —



kurz, ich war ein Raub aufreibender
Gefühle.

„Doch ich wollte reiten , und ein
neues Erlebiuß bestärkte mich in die¬
sem Entschlüsse.

„Eines TageS batte der rohe
Mensch wieder eine lebhafte Unter¬
redung mit Gretchrn , und nacktem
er das Zimmer verlassen , trat ein
fein geschniegelter Herr bcrein , der
sich dem Mädchen ziemlich zudring¬
lich näherte . Jetzt wandte er daS
Gesicht , und ich erkenne meine » Bru¬
der.

„Ich sab , wie Greteben ihn in
geziemende Schranken wies , wie er
dadurch gereizt , und an V rsbllung
in solchen Fällen gewöhnt , seine
Versuche fortsctzle , wie ihm aber das
entrüstete Mädchen so ernstlich die
Thür wieS , daß er cnrlich eilig da
von ging.

„Jetzt war mein Entschluß ge
faßt . Ich schrieb einige glühende
Zeilen an Greteben und warf sie ihr
mittelst eines StcinckenS durch ras
geöffnete Fenster . In jenem Billet
hatte ich mich alS ibren Ritter und
Reiter vorgrschlagen , ihr Herz und
Hand geboten , und sie um eine Zu¬

sammenkunft auf einem nicht allzu
lebhaften Platze der Residenz gebe¬
ten.

„Ich harrte pochenden HerzeuS
ihres BlickeS , in dem ich mein Ge¬
schick lesen maßte . Sie las die Zei¬
len , wie eS schien , mit Andacht,
drückte den Brief an ihre Lippen,
und barg ihn dann in — ihrer Bi¬
bel , wo sie gewiß sein mochte , daß
ihn die Pslegeelrern nicht fanden.

„Ich aber eilte wie ein Trunke¬
ner hinaus ans die Straße , und
wähnte , der game Himmel habe sich
in meine Brust herabgesenkt . Der
Liebe Greichens gewiß , fürchtete ich
die gaure Hölle nickt , um wie viel
weniger so ein paar Menschenteufel,
die allenfalls durch den Klang des
Metalls überwunden werden konn¬
ten . .

„Während der kurzen Frist un¬
seres Zwiegesprächs lhat ich in den
Herzenospi gel Gretckens , klar und
rein wie Krystall , einen Blick auf
seinen Grund , und entdeckte Perlen , I
köstlich genug , um sie, und gälte es
den Kampf mit den gräßlichsten Un¬
geheuern , zu erringen.

„Greichen schmiegte sich mit acht

weiblichem Tacte und ohne heuch¬
lerische Prüderie an mich an , ließ
mich aber alle Umstände erwägen,
die eine Verbindung mit ihr zum
Steine des Anstoß s für meine Fa¬
milie machen würden U id als ich
ihr dann sagte , daß ich die ganze
Welt um ihretwillen lassen könne
und wolle , da sprach sie zu mir mit
reiner Seligkeit und Liebe wieder«
strahlendem Blicke : , Jch habe Nie¬
mand auf der Welt gehabt , dem
mein Wohl oder Webe am Herzen
gelegen hätte , und doch wehte mich
zuweilen , wie ein linder FrühlingS-
dauch , die Ahnung sonniger Tage
an . Sie sind da . Was auch kom¬
men möge , so lange Ihr Herz für
mich schlägt , blüht überall ein Pa¬
radies um mich !' (Forts , folgt .)

Frankfurter Gold -Conrs
vom 29 . April.

st. kr.
Pistolen. S s« -57
Friedrichsd'or . . . . 9 57 -58
Holland , 10 fl.- Ktücke . s 4L 43
Aand - Dukaten . . . .
20 -Frankenstückc . . .

s 3« 31
s 19 so

Lngl . Kovcreign» . . . 11 4l 45
preußische Kassenscheine 1 45' /

Calw.  Frucht - und BrodpreLfe am 30 . April 1861.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest
Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr.
Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heuti¬
ger

Vecks.
Ctr.

Im
R e st
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

fl. > kr.

Mittel-
Preis.

fl. i kr.

Niederster
Preis.

fl . ! kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. ! kr.

Gegenden vorigen
Durchschnittspreis

mehr ! weniger

fl- > kr. Ist . , kr.

Äeizcn , alter
— neuer

Kernen , alter 254 462 716 712 4 7 24 7 7 6 54 5066 18 -. 3 '/r — —
— neuer

Roggen , alter — — — — — — — — — — — — — — — '-

Gemasch
Gerste , alte 15 15 e 8 5 48 5 38 5 30 39 24 — 8 —

— neue
Dinkel , alter 278 278 256 22 0 15 5 10 -/- 4 48 1324 41 — 1 —

— neuer
Haber , alter 111 111 111 4 3 43 3 l8 414 30 _ 5 —

— neuer

Summe — ' . t , l < 6344 , 53

Nrodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 17 kr. , dto . schwarzes 15 kr. , 1 Kreuzerweck muß wägen 4Vo Loth . —
Stadlschultheißenamr . S ck uldr.

E ' " " . gcriuä « und rerlegl von St. Qelschläger.
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